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Karlsruher Zeitung .
Nr . 339. Mitwoch , den 6. Dez . 1820/

Daier » . (Würzbnrg .) — Würtemberg. (Ständeversaminluns -) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Mailand . Nea»

pel .) — Portugal . — Muffen . — Spanien .

B a i e r n .

W ü rzb u r g , den 2 . Dez . Der kaiferl . russ . Ge¬
sandte am kbnigl . franz . Hose , Gras von Pozzv di Lor -
go , ist gestern , auf feiner Reist nach Trvppau , hier
durchpassirt .

Würtemberg .
In der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am

4 . Dez . kam folgendes vor : Der Präsident trug vor,
daß der allgemeine Rechenschaftsbericht der ständischen
Kommission währen - der Vertagung der Stände , der
vor beiden vereinigten Kammern zu erstatten sey , nicht
wohl langer konnte oufgcfchoben werden ; daß gleich¬
wohl Si« erste Kammer noch nicht vollzählig sey ; daher
stv -.-rr die Mitglieder der ersten Kammer , welche zugleich
Mitglieder der Kommission waren , gebeten workenf die .
sem allgcisiejneii Berichte beizuwoynen . Graf Waldek ,
als Mitglied der Kommisuon , trat vor , und verlas die .
fen Bericht , wovon folgendes die einzelnen Gegenstän¬
de sind : Veränderung des Personals der Kommis ,
sion durch den Austritt des Abgeordneten Keßler , und
dagegen Eintritt des Abgeordneten v . Evita . Eine Wah¬
rung der Rechte der Stände , welche die Kommission
durch eine Verfügung des SteuerkvöegiumS in Betreff
der TabaksqesaüVerwaltung für gefährdet gehalten hat¬
te , worüber die Kommission eine Beschwerde bei dem
geheimen Rathsk .ollegium cingegcben , und bereits Ant¬
wort erhalten habe . Uebernahme der Skaaksschulden -
kasse , und des Personals derselben . Bericht Uber eini¬
ge Veränderungen des Aktiv - und Passivschuldenstandes ;
über Zinszahlung und Kapitalablbftu . gen der Staats -
schuldenkasse . Antrag auf Kapitalaufnahme zu unver -
wnlter Abtragung aller ausgekündigren Kapitalien , so
wie einiger weitere . , deren Zinszahlung mitlästig n Be¬
dingungen verknüpft ist , welche aufzunehmende Summe
für iezk 1,290,000 si . besagen ft llte . Die Regierung
sey urrz. VAchgun -g von Gesttz . svvrschlägen über folgen¬
de Gegenstände g - b . ten worden : Ueber die K stea der j
ständischen Susienracionskasse , so wie über Abnahme !

verschiedener allgemeinen Polizeikosten von den Amts -
psicgelassen auf die Staatskassen . Der zweite Theil dcS
Vortrags belrift Gegenstände , welche die Kommission
aus speziellem Aufträge der Stande zu besorgen barte ,
nämlich : Vorbereitung der Ausscheidung der auf den
neuen Landestheilen haftenden Schulden . Skeuerrekosi »
kationen . Ausscheidung des evangelischen KirchenguiS ;
Ausscheidung d - S katholischen Kmchenguls . B . schwerde
der Gemeinde Sulzbach gegen das Oberamt , die Regie¬
rung des Iaxikkeises und das Ministerium des Innern -.
Berathung eines Antrags zu Lerhkaffeu für Biehhalter .
Berarhung der Revision der Organisationsedikle , wor¬
über 4 besondere Berichte abgegeben werden sollen .
W - itere Berathung der Geschäftsordnung . Begutach¬
tung der Behandlung der mit unsichtbaren Gebrechen .br » >
hasteten Rekruiirungspsiichligen . Berathung der Peti¬
tionen vielen ehemaligen Oberamksstädte . Begutachtung
vieler Angegangenen Petttivnen »

Frankreich .
Paris , den 2 - Dez . Der König hat gestern fer¬

nem vormaligen Botschafter zu Turin , Herzog von Dal¬
berg , eine Privataudienz gegeben .

Der Adjutant Sr . Mai . des Kaisers von Rußland ,
Graf von Woronzoff , ist dieser . Tage hier ange -
kvmmen .

Es scheint sich zu bestätigen , daß zwei neue Ministe¬
rien errichtet werden . Die Steuern sollen vom Staats¬
schätze , der öffentliche Unterricht und der Kultus vom
Ministerium des Innern getrennt werden »

Das hiesige Zuchtpolizeigericht hat den verantwort - -
lichen Herausgeber der RenommAe , Leg,racieux , der ei¬
ner Übertretung des Zensurgesetzes beschuldigt war , frei¬
gesprochen .

Der wegen der Seuche in Majorka an den Küsten deS
mittelländischen Meers gezogene Truppenkordon ist, auf
die Nachricht , daß diese Seuche völlig nachgelassen ha¬
be , in den lezteu Tagen vorigen MonatS wieder aufge¬
löst t worden .
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Ans Madier - Montjau ' s Dertheibrgung bei seinem

zweiten Erscheinen , am ZV . Nov . , vor dem Kassarivns -
gericht , dessen Spruch wir gestern vollständig gegeben
haben , heben wir einige historische Angaben aus . Zu¬
erst führt er an , daß es ihm 1315 , als in Nismes der
Bürgerkrieg dem AnSbruch nahe war , geglükt sey, zwi¬
schen beiden Parteien einen Waffenstillstand zu bewir¬
ken , der noch viel schreklicheres Blutvergießen , als be¬
reits geschehen war , verhinderte , und doch habe man
diese verdienstliche Handlung , wobei er sein Leben ge¬
wagt , verläumdet , weil er den Mördern dadurch den
Vorwand eines bewafncten Widerstandes der Verfolgten
benommen ; er habe sich in dis Cevcnnischen Gebirge
flüchten müssen , wo ihm die Protestanten vorgeworfen
hätten , er habe ihre Brüder durch den Waffenstillstand ei¬
nem Feind ohne Treue und Glauben überliefert . Als
der heldenmüthige Graf Lagarde in Nismes die Ruhe" wieder herzustellen suchte , sey er dahin zurükgekehrt ,
bald aber Lagarde gemeuchclmordetworden , und er selbst
habe hören müssen , daß angesehene Beamten den Meu¬
chelmörder Boissin entschuldigt hätten . Noch mehr ha¬
be er die Erbitterung der Faktion gegen sich gereizt , als
er verhindert habe , daß der schrckliche Mörder Tcuphe -
my nicht öffentlich als Zeuge gegen unschuldige Gefan¬
gene habe auftreten dürfen . Der König habe zum Zei¬
chen der Billigung seines Betragens ihm den Orden der
Ehrenlegion verliehen , und die Rede des Großsiegelbe¬
wahrers am 23 . März habe die Faktion zum Schwei¬
gen gebracht . Aber nach der Ermordung d <s Herzogs
von Berry , am 13 . Febr . , sey der schrckliche Mörder
Troisiaillons wieder erschienen , und habe alle Protestan¬
ten , als Mitschuldige Louvel ' s , zu ermorden gedroht .
Damals habe er Kenntniß bekommen von den Zirkulä¬
rsten Nr . 34 und 35 ; er dürfe aber die Personen , welche
ihm dieselben mitgetheilt , nur nennen , »penn die Ver¬
fasser der geheimen Note zur Strafe gezogen würden ;
kann von ebendenselben kämen auch dieZirkularien . Oh -
,er dieses eidlich bekräftigte Versprechen Härte man ihm
die wichtigen Notizen nicht anvertraut . Er berief sich
dabei auf ein Beispiel aus der Zeit Ludwigs XIV . , wo
der Präsident Lamoignvn auf ähnliche Art ihm anver -
naute Papiere nicht ausliefern wollte , und Ludwig XIV .
zu seinen Gunsten entschied : , ,daß er bas gegebene Eh¬
renwort halten , und die Papiere an den Gerichtshof ,
der sie verlangte , nicht ausliefern sollte . " — In der
Replik des Generalprvkurators Msurre bemerkte man
folgende etwaS räthfelhaste Stelle : , ,Alle ihre Rechtferti -
gungsqründe halten nichtStich . Sic verlangen eine gericht¬
liche Verfolgung des Verfassers der geheimen Note .
Wohlan , erfahren sie , daß der Verfasser in ihrem Sin¬
ne gerichtlich verfolgt worden ist , daß dieser Verfasser
der geheimen Note , oder ihr angeblicher Verfasser sich
erklärt hat ; seine Erklärungen gcnügtender Justiz , und
« Ue weitere gerichtliche Verfolgung wurde eingestellt . "

Graf von Lally -Tolendal , Pair von Frankreich ,
hat , nachdem er den Hrn . Madier gehört , gesagt :
Ich Wn M vfst VlUsth brr Frage nicht Mheilen ;

aber unmöglich kann man mehr Talent und mehrEdel -
sinn zeigen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 77i , und die Bankaktien zu 1395 Fr .

Großbrikanni en .
London , den 23 . Nov . Im gestrigen Courrier

las man : The Morning - Chronicle versichert mit sehr
ernsthafter Miene , daß die zu Troppau versammelten
Souveraiae mit dem Zustand der köa . Gewalt in Eng¬
land , als einem Fundamentalgegenstand , sich beschäf¬
tigt und den Wunsch geäußert hätten , daß das englische
Ministerium in seiner dermaligen Zusammensetzung bei¬
behalten werde , vorzüglich aber Lord Castlcreagh an der
Spitze der auswärtigen Angelegenheiten bleiben mdgte ; der
Fürst Esterhazy , dstreichischcr Botschafter , habe diesen
Wunsch der Souveraine dem Könige in einer Privatau -
dienz mitgetheilt w. Wir zweiflen nicht , daß die Sou -
veraine Europa ' s ungern einen so geschikten Mann ,
wie Lord Castlcreagh ist , von einem Posten entfernt se¬
hen wogten , den er mit so vieler Ehre begleitet hat ;
aber gewiß ist es falsch , daß die zu Troppau versam¬
melten Sonveraine die Absicht haben blicken lassen , sich
in unsere Angelegenheiten oder die Zusammensetzung un¬
seres Ministeriums zu mischen . — Heute sagt das näm¬
liche Blatt : Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß al¬
les , waS the Morning - Chronicle in Beziehung aus den
Fürsten Esterhazy gesagt hat , völlig grundlos ist . —
Ein anderer Artikel des heurigen Courrirr ist zugleich
gegen the Timesund gegen the Morning -Chronicle gerich¬
tet , die beide gesagt hatten : Lord Grecnville

"
habe ge¬

stern eine Privataudienz bei dem Könige gehabt , die an¬
derthalb Stunden gedauert habe ; der König habe selbst
den Lord zu sich berufen lassen , und man glaube , daß
er über die Mittel , ein neues Ministerium zu bilden ,
zu Rache gezogen worden sey . Hierauf erwiedrrt der
Cvurrier : Wenn Lord Greenville eine Audienz .bei
dem Könige gehabt hat , so ist dies ein Umstand , der
uns freut . Das Betragen dieses edlen Lord in dem Pro¬
zesse gegen die Königin war jenem der Whigs und der
Rndiialen so schnür,rraks enlgegcngcsezt , daß es uns
nicht wundert , den König in so guter Gesellschaft zu se¬
hen . — Man ist begierig aufden morgigen Tag , wo die
Königin dem Gottesdienstein oerSt . Paulökirche beiwoh¬
nen will . — Die Zprozentigen konsolidirten Fonds ste¬
hen heute zu 70 -

Italien .
Nach der Mailänder Zeitung vmri 27 . Nov . ist im

lombardisch -venerianischen Königreiche allePftrdeausfiihr ,
nicht nur nach Neapel , sondern nach allen angränzen -
den italienischen Staaten , so wie auch durch die Häfen
des adriastchen und des mittelländischen MeereS , verbo¬
ten . — Dieselbe Zeitung nennt unter d m am 25 . Nov .
in Mailand angekommenen Fremden Ludwig Pergami
von Pesaro .
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Am 10 . Nov . genehmigte das Parlament den An¬
trag Berni '

S , sämmtliche Minister aufzufordern , inner¬
halb 8 Tagen die Etats ihrer Ministerien mit den Re¬
formen / Ersparungen und Verbesserungen , die sie vor -
zufchlagen gedenken , einzureichen , damit das Parlament
ein allgemeines Ersparungsfystem darnach ausarbeiten
könne . Caracciolo zog gegen die Verschwendungen zu
Felde , welche in verschiedenen Zweigen des Staatsscha¬
tzes Plaz griffen . Orazii verglich den Stand der Grund¬
steuer in verschiedenen Provinzen , von denen oft die min¬
der fruchtbaren , wie Aquila , Chieti , Molise , Terra
di Bari , mehr belastet seyen , als die fruchtbareren ,
wie die Terra di Lavor » , die beiden Calabrien rc. Auch
unter den Gemeinden einer und derselben Provinz sey
die Last der Grundsteuer nrcht gleich. Aus kiesen Grün¬
den schlage er für das nächste Finanzjahr eine Ausglei¬
chung genannter Steuer im Verhältnisse zur Fruchtbar¬
keit der Provinzen vor . Eine Bittschrift der im Jahre
1öl5 abgesezkcn Offiziere , welche vor ein Kriegsgericht
gestellt zu werden verlangen , wird an den Kriegömini -
ster gewiesen . Nelti schlug die Errichtung einer Kasse
für die patriotischen Geschenke vor , und Pverio verlang¬
te überdies , daß die Provinzialdeputativnen Kommis¬
sionen zur Uebernahme jener G schenke ernennen sollten .
Mehrere Bittschriften , unter andern eine von 200 Bür¬
gern von Avella gegen einige Störer der öffentlichen Ord¬
nung , wurden an die betreffenden Ministerien gewiesen.
Auf

'
das Gutachten der Kriegs - und Marinekommisfion

wurde dem Seeminister der verlangte Supplementarkre -
dilvvn 528,309 Dukati 96 Gr . gegen RechnungSablegung
bewilligt . Vertagung . Das Parlament verwandelte
fick hierauf in ein geheimes Konnte ^ , um zur Ernen¬
nung der Staatsräkhe zu schreiten.

Portugal .

Der Moniteur und andere französ . Journale vom
2 . Dez . enthalten folgendes : Man erfährt , daß die mi¬
litärische Revolution , die am 11 . Nov . in Lissabon
durch einen Theil der Offiziere der Armee von Oporto
bewirkt worden , glüklich und ohne Blutvergießen am
18 - Nov . durch eine Art von Gegenrevolution , die man
dem guten Geiste der Armee selbst und der besonnenen
Festigkeit aller Klaffen der Bürger zu verdanken hat , be¬
endigt worden ist . Die Offiziere haben in einer förm¬
lichen Protestatio » gegen die Ereignisse vom 11 . Nov .
erklärt , daß die militärische Dazwischenkunft in Regie¬
rungssachen gesczwidrig und von einem verderblichen Bei¬
spiele sey . Demzufolge ist die neue Junta abgetreten ,
und jene , welche am 11. Nov . abgesczt worden war , ist
wieder cingesezt worden . Man erwartet den Kronprin¬
zen , und es scheint , daß die Revolution vom 11 . Nov .
den Zwck halte , den Folgen seiner nahen Ankunft in
Europa zuvorzukommen .

Die Lsndner Zeitungen vom 28 . Nov . theilen einige
Aktenstücke in Beziehung auf obige Ereignisse mit . Wir
heben daraus einstweilen folgendes Schreiben an den

Gen . Texeira vom ii . Nov . aus : „ Das Volk dieser
Hauptstadt steht , daß dis ^ vorbereitende Junta der Cor¬
tes nicht in feinem ganzen Umfang den Gegenstand der
so wohl gegründeten Aufforderung erfüllt , welche der
Richter deS Volks von Madrid , im Namen des nämli¬
chen Volks und der Armee , für den Ausdruk des Wil¬
lens desVolksu . für eine unumgänglich nothwendige Mas -
regelfür das Wohl der Nation erklärt hat , nämlich daß di«
Deputirten zu den Cortes in der nämstchen Form , wie
die spanische Konstitution sie verschreibt , gewählt wer -
den. Das nämliche Volk , der Verzweiflung nahe ge¬
bracht , hat feine Rechte für verlezt gehalten . DaS
Volk und die Armee mdcht n nun verhindern , daß diese
Verfahrungsart der Mehrheit der vorbereitenden Junta
nicht weiter den Interessen der Nation zu nahe trete ,
und empfehlen daher E,v . Exz . , als Oberbefehlshaber
der in hiesiger Hauptstadt befindlichen Truppen deS
Nordens und des Südens , diese Angelegenheit rn Be¬
tracht zu ziehen. Sie bitten Ew . Exz . , die Armee zu
versammle » , u . die span . Konstitution proklamiren zu las¬
sen , welche, wenn sie von den nach Anleitung dieser Konsti¬
tution zufammenzubcrufenen CorteS modifizirt worden ,
den Sitten , den Gebräuchen und dem Boden Portugals
anpassen wird , ohne in ihren wesentlichen Theilen und
in den liberalen Ideen , welche sie enthält , eine Abän¬
derung zu erleiden . DieS erwarten wir von dem Pa¬
triotismus Ew . Erz . Unterz . Joao Alvrs . Verisstmo
Joseph da Verga ."

P r e u s s « n .

In einem Privatfchreiben aus Berlin v . 24 . N ' v . in der
neusten allgemeinen Zeitung heißt eS : Nicht wegen ihres
Inhalts ist die bekannte Flugschrift : „ Manuscript von
Süddeutfchland " , im Pceusstschen verboten worden ,
sondern weil auf dem Titel , der königl . Verordnung
vom 18 . Okt . 1819 zuwider , der wahre Verleger nicht
genannt ist .

Spanien .
In den Madrider Nachrichten vom 20 . November

( neuere sind bis jezt nicht eingegangen ) lieSt man
noch ferner : Der König hat so eben zwei Dekrete
der CorteS bestätigt ; nach dem einen sollen die den Ge¬
meinden , die sich beeilen , ihre Kontribution abznrra -
gen , bewilligten Prämien aufhörcn ; das andere betrist
die definitive Organisation der Armee , die in FriedenS -
zeik 48,353 Mariä Fußvolk , 12,475 Mann Kavallerie ,
5000 Mann Artillerie und 1000 Sappeurs , zusammen
66,828 Mann , und im Krieg 124,579 Mann betragen
soll . Die 3 Schweizerregimenter sind aufgelöset . Die
Regierung kann im Nothfall die Milchen auf 120,000
Mann vermehren.
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Auszug aus den Karlsruher Witierungsbeohachtunger ».

ss . Dez . Barom eter Thermometer Hygrometer Wind Witterung üderHaupt .
Morgens 48
Mittags 3
NachrS 10

27 Zoll 11 .^ Linien
27 Zoll 11 Linien
27 Zoll 10 ,^ Linien

4 Ix Grad über 0
5,Grad über 0
4, ^ Grad über 0

64 Grad
67 Grad
65 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , windig
trüb , windig
trüb , stürmisch

T - eater - Anzeige .
Donnerstag , den 7 . Dez . : Die Hagestolzen , Schauspielm S Akren.

A n k ü n d i g u n g
von neuen Auflagen .

Dr . I . G . Rosenmüllers Morgen » und
Abendandachten . 7le Auflage . 8 . Leipzig , bei

, ; r Gerhard Fleischer , lLLO . 40 kr.
2) Dessen Kommunionbuch , oder Anleitung zum

würdigen Gebrauch deS heil », Abendmahls . 3le
Aufl . Z . Ebendaselbst . 20 kr.

3) Dessen erster Unterricht in der Religion für
Kinder . 6te Aufl . Ebendaselbst . 20 kr.

4 ) Dessen Religionsgeschichte für Kinder . yteAufl .
8. Ebendaselbst . 30 kr.

Die Arbeiten des lieben sei . Mannes , für die Schuljugend
zumal , mu welcher er es so fromm und treu meinte , sind ja
allzusehr sowohl bekannt , als werch geachtet , als daß es nothig
märe , die allgemein anerkannern Verdienste derselben hier noch¬
mals aus einander zu jetz . n und zu bclobpreisen . Auch haben
sie ja des Segens schon viel gebracht .

Au bemerken ist , einmal , daß die Andachten und daSKom -
munionbuch sowohl sür Erwachsene , als für die Jugend sich
rignk » ; sodann aber , daß die beiden le -tern Büchlein auch
durch ihren sehr geringen Preis so sehr dazu gemacht sind , den
Kindern dcr ' Armuth ein angenehmes und segenrcichcs Gef henk
damit in die Hand zu hegen .

Möchten doch alle Gutsbesitzer , Gcrichtshrrrschaften , reiche
Llmllcute und alle wohlhabende Freunde und Wvhlthätcr der -
armen, . Kindheit diese Büchlein in der angedcuietc » Hinsicht f
sticht übersehen . i

( Vorstehende Bücher sind in allen Buchhandlungen , in Hei - i
delbcrg und Spepcr bei A . Oswald , zu haben .)

Mannheim . sAuffo r deru n g . sj In Klagsachen
des Bürgers und Bäckermeisters Johann Hahn zu Mann¬
heim gc . cn den Bäcker Bernhard Aeinfr ied . zu Schwarz -
abh , Großhcrzogl - Bad . Bezirksamts Bühl , einen Hauskauf
betreffend , wird der von seiner Heimath abwesende beklagte
Bernhard Reinfricd hierdurch öffentlich aufgofordcrt , bin¬
nen 4 Wochen , vom Tage der Einrückung an , die Kaufsbe -
dingungcn unter dem RechtSnachtheile zu erfüllen , daß ansonst
« uf klägerisches Anrufe » das erkaufte Haus auf Gefahr und
Kosten des Beklagten wieder versteigert werden soll .

Mannheim , den 24 . Nov . i8ro .
Großher - ogliches Stadtamt .

v. Iagrmann .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . F Der

hiesige Bürger und Handelsmann
'

Karl Schmidt hat sichden , 3 . d . M - für insolvent erklärt . Es ist deswegen Termin
zur Passiv - Schuldenliquioation auf

Donnerstag , den 21 . Dezember d . I .anbcramut worden , an welchem Lag sammtlichc Schmidt -
ische Kreditoren Vor - und Nachmittags entweder in Person ,oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , dahier im Gasthaus
zum König von Preußen vor der Gantkommission zu erschei¬nen , und ihre Forderungen , unter Vorlage der Originalbe -
weiSdokumcnte und Ausführung eines etwaigen Vorzugsrechts ,bei Straft deS Ausschlusses , anzumelden , und sofort richtig
zu stellen haben.

Vorläufig wird bekannt gemacht , daß die Aktivmaffe nur
in ohngesahr 4 dis 5oo st . bestehe , dagegen aber die angege¬
benen Passivschuldcn sich schon auz meyr als 7000 st . belaufen .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1 '-2a;
Großhcr .vzli .hes Stadtamt .

Freiblirg . s V 0 t la d u n s >Z Der von dem Großhcr -
zogl- Dragoncrrcgiment v . Geussau Nr . 2 desertirte Joseph
An/orr Spin » Hirn von hier wird anmit aufgesordert s' bei
Vermeiduna der geseziieoen Nachthcilr sich binnen 6 Woche»
von heute an vor Amt dahier zu stellen .

Freiburg , den 27. Nov . 1820.
Großhcrzogliches Stadtamr .

v . Chris mar .
HaSlach . sEdiktalladuna . sj Franz Jvfth V0kl -

mer zu Eschau , geboren den , 3. Jänner 177O , Sohn des
daselbst verstorbenen WinhS . Georg Vollmer , hac sich vor
ohngefähr 24 Jahren als Me . gcr von Hause entfernt , ohne
daß seitdem das Mindeste mehr von ihm in Erfahrung ge¬
bracht wurde .

Da nun dessen Geschwister um Einweisung in den fürsorgli¬
chen Best ; und Genuß seines unter Pflegschaft des Joseph
Krämer stehende» Vermögens pfl 160 st 57 kr. nachsesuhl ha¬
ben , so wird erwähnter Franz Joseph Vollmer , oder wer
sonst eine Ansprache an dessen Vermögen zu haben glaubt ,
hiermit aufgeforderr , binnen Jahresfrist , von heute an , sich
bei hiesigem Bezirksawte zu stellen , oder anzumelden , widri¬
genfalls , nach Umfluß dieser Frist , gedachter Franz Joseph
Vollmer für verschollen erklärt , und den: Gesuche seiner be¬
kannte » gesezliche » Erben willfahret werden würde .

Haslach , den 27. Okt . 1820.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wölfle .
Tryberg . sEdikt aliadun gJ Markus Vnrkle

von Anach , der schon vor 33 Jahren in Kön . Prenß . Kriegs¬
dienste getreten ist , und seit dieser Aeit keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird anmit aufgefordert , binnen Jahrelfrist
sich dahier zu melden , und sein 389 fl . 45 kr . betragendes ^
unter Pflegschaft stehendes Vcrmö - cn

'
in Empfang zu nelmcn ,

widrigenfalls feine bekannten nächsten Anverwandten in den
Besiz desselben fürsorglich cingewlesen werden würden .

Lribcrg , den 4 . Nov . 1820.
Großherrogliches Be irk- amt .

B l e i b i m h a u S.

Redakteur : E. A. Lame - > Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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